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Ueber eine neue Varietät der Melitaea

Athalia Rott. Melitaea var. helvetica m.

Vim Fritz Rühl.

Alis vix rotundatis, supra fulvis, fusco-partim

retiadatis, alis postkis fascia media amplißcota,

lincis distinctis et formans (ßiinqne evidenter di-

visas linras, de quibus 2 et 3 longlores, quam 1,

4, 5. Alis posticis subttis fJavrseentibus
,

fasria

media alho-argentea. Haec forma adhuc excelsa est

signo praeelaro in rellula secunda radicali alarum

posticarum subtiis. signum olilongo-quadratum fla-

rum et iiigrofaseiafum, in amhabns alis aequalifer

construetum.

(-^ magnitudine AtJudiae q : p paulutn major

Athaliae f' .

Habitat iu Bhaetia, rolat mens. Julio.

rf Mit gestreckten, kaum gerundeten Vorder-

flügeln , diese selbst der Athalia in Farbe und

Zeichnung ähnlich, auf den Hinterflügeln ist aber

die breite Mittelbinde streifenartig ausgezogen und

bildet 5 deutlieh getrennte Längsstreifen , wovon

2 und 3 länger, als 1, 4, 5. Auf der Hinterflügel-

unterseite ist die Mittelbinde silberweiss, ein cha-

rakteristisches Merkmal bildet die Form das in

der zweiten Wiirzelzelle befindlichen Zeichens, ein

gelbes Läng8(juadrat , schw^arz gerandet ; das in

dieser Form Athalia nicht besitzt. Bei Gelegen-

heit einer Arbeit über das Genus Melitaea bin ich

erst darauf aufmerksam geworden , dass dieses

Zeichen sehr selten bei Athalia auf beiden Flügeln

gleich gestaltet ist, ganz verschiedene Bildungen

desselben kommen beim gleichen Exemplare vor.

p Mit breitem schwarzem Aussenrand aller

Flügel, ebenfalls in Farbe und Zeichnung der Athalia

ähnlich, von den Streifen der Mittelbinde auf den

Hinterflügeln sind aber bei meinen Exemplaren

nur die ersten beiden deutlich ausgeprägt, die an-

dern in Flecken aufgelöst. Auf der Unterseite

der Hinterflügel stimmen die pp vollkommen

mit den beschriebenen ç^ (j überein. An Grösse

die Athalia p p überragend messen sie reichlich

20 mm. Flügelspannung. Gefangen Ende Juli in

Graubündten bei Stalla und bei Bergün. Männ-

chen schon seit einigen Jahren, im heurigen Jahr

auch 2 Weibchen, wovon eines ganz tadellos und

frisch.

Einige Beobachtungen an Odonaten und

Neuropteren.

Vou Dr. Fekd. Rudow.

(Fortsetzung'.)

.5 Myrmecoleon formicarius L.

Fast alle Jahre trage ich Larven ein, um die-

selben zu Hause zur Entwicklung zu bringen. So

regelmässig immer der Verlauf derselben ist, hatte

ich doch auch eine interessante Abw^eichung von

der Regel zu verzeichnen. Unter wenigstens 20

Larven, die ich mehrere Wochen mit Fliegen und

Ameisen gefüttert hatte, waren fast alle zur Ver-

puppung gelangt, nur eine blieb über der Erde lie-

gen, war aber lebend, ohne jedoch weitere Nah-

rung zu sich zu nehmen und verharrte so vrährend

der Zeit der Puppenruhe der andern. Als die

meisten anfingen die Sandkugel zu sprengen und

als entwickeltes Lisekt zu erscheinen, platzte bei

jenem die Haut auf dem Kücken und ein Insekt

schlüpfte aus , welches völlig neuausgekrochenen

glich. Die Flügel waren zusammengedreht, der'

Hinterleib weich und glatt und zusammengelegt,

aber die weitere Verwandlung fand nicht statt.

Schon im Laufe des Tages war das Insekt ge-

storben. Es muss also ein krankhafter Zustand

vorgewaltet haben, welcher eine völlige Entwick-

lung verhinderte. Die merkwürdigen Belegstücke

sind meiner Sammlung einverleibt. Wenn sonst

ein ähnliches Verhalten beobachtet wurde, w;ir ge-

wöhnlich ein Schmarotzer die Ursache der Diiregel-
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